
2 Beilage zu Nr I10 des

J

8

BEGOeOAn

S

9

90

ohstr

Uhren
mann

er
m
her

aden
a

Uhr

e re e re

Stadtverordneten Sitzung
P Halle 9 Mai

Am Vorſtandtstiſche ſind anweſend die Herren Geh Reg Rath Prof
P Dittenberger Kommerzienrath Bethcke und Baumeiſter Schulze Es

eine Petition des Schmiedemeiſters Hüllemann eingegangen die von
ihm zahlenden Straßenausbaukoſten in 2 Raten berichtigen zu dürfenAn Magiſtratsvorlagen ſind eingegangen 1 Zuſatz zum Regrlat des

Bürgerrechtsgeldes 2 Enteignung von Straßenland 3 Rechnung derWoneeedectaſe pro 1893/94 4 Verkauf einer Bauſtelle 5 Vergleich in

einer Enteignungsſache 6 Wahl eines Polizeiſergeanten 7 Wahl von
Sachverſtändigen zur Abſchätzung des Nutzungswerthes von Grundſtücken
J Der Magiſtrat hat beantragt daß 1 der Theater Direktor Rudolph
ſeine Rechte aus dem bis Ende Auguſt 1896 laufenden über die Verpachtung
des Theaters mit ihm abgeſchloſſenen Vertrage an den TheaterDirektor
Rahn in Gera abtritt 2 dieſer Vertrag dem Letzteren gegenüber um ein
weiteres Jahr alſo bis zum 31 Auguſt 1897 verlängert wird und 3 die

beziehen Hierdurch entſteht allerdings ein Miethsausfall der ſich aber nicht
umgehen läßt Der hinter dem Hauſe befindliche Garten bleibt für die Kinder
der Waiſenanſtalt reſervirt Die Verſammlung ſchließt ſich dem Antrage an
4 Der Haushaltsplan der Wittwen und
e für 1895/96 wird in Ausgabe und Einnahme mit 22500 Mk feſt

elltſaner Häuſer Schulſtraße 3 und 4 fluchtlinienmäßig 24 m Vorland zur

Straße abzutreten Er beabſichtigt die hinter ſeinem Haufe belegene ſtädtiſche
einzutauſchen die ebenfalls 24 Dw umfaßt und verzichtet auf

jede Entſchädi

und werden dieſelben die im erſten Geſchoß befindlichen

erforderlichen Abänderungen des Vertrages der ſpäteren Vereinbarung mit
dem Theater Direktor Rahn vorbehalten bleiben Die gemiſchte Kommiſſion
hat ſich mit dieſer Löſung der Theaterfrage einverſtanden erklärt Die
Qualifikatton des Theater Direktors Rahn wird durch die von dem
Direktor Rudolph überreichten Zeugniſſe und die von dem Oberbürger
meiſter von Barmen und Aachen dem General Direktor Poſſart in München
und dem Herzogl Braunſchweigiſchen Geſandten v Eramm in Berlin er
theilten Auskünfte nachgewieſen Der Berichterſtatter St V Brink
mann führt aus Der Theater Direktor Rudolph hätte zunächſt den Ma
giſtrat erſucht ſeinen Vertrag auf fünf Jahre zu verlängern Später hat
er dieſes Geſuch zurückgezogen und gebeten ihn von ſeinem Vertrage zuentbinden Da in letzter Feit ſehr viele Aenderungen am Theater vor

enommen ſind und ſolche noch bevorſtehen iſt es nöthig einen neuen
ertrag für die Ausſchreibung aufzuſtellen Das dauert aber eine ſola Zeit daß eine Ausſchreibung zur jetzigen Zeit nicht möglich iſt Es

entſteht nun die Frage ob Herr Rudolph an ſeinen Vertrag gebunden
ſein ſoll den nächſten Spielabſchnitt weiter zu leiten Unleugbar hat das
Theater im letzten Jahre an Frequenz abgenommen Das hat auf den

Theater Direktor ſo deprimirend gewirkt daß er nicht weiß wie er
das Publikum znfrieden ſtellen ſoll Er ſchlägt nun vor ihm zu
geſtatten an ſeine Stelle den Theater Direktor Rahn in Gera treten
zu laſſen Derſelbe blickt auf eine 25 jährige Bühnenthätigkeit zurück Er
iſt gegenwärtig noch Direktor des Fürſtlichen Hoftheaters in Gera Es
entſpricht dies aber ſeinen Jdealen nicht er möchte gern ein größeres
Theater leiten Die Kommiſſion hat Veranlaſſung genommen perſönlich
über Rahn in Gera Erkundigungen einzuziehen Dieſe und die in ſo vorz licher Weiſe vorliegenden Jeugmiſſe und Auskünfte haben die Kommiſſion

ſmmt dem Magſſtratsantrage zuzuſtimmen Wir können aber nicht

einen neuen Vertrag machen wenn wir nicht geſehen haben wie ſich die
ſinanziellen Verhältniſſe geſtalten Daher hat die Kommiſſion gemeint
Rahn noch ein weiteres Jahr das Theater zu geben und dann erſt ſoll
eine öffentliche Ausſchreibung ſtattfinden Bei dieſer Gelegenheit ſoll ver
ſucht werden den Zuſchuß für das Theater ſo gering zu ſtellen wie es
nur möglich iſt Korreferent St V Schütte bemerkt Nach den
glänzenden Zeugniſſen nach dem perſönlichen Eindrucke den der Mann
emacht hat und nach dem Bericht aus Gera ſind wir einſtimmig der
nſicht geweſen daß wir kaum eine beſſere Perſönlichkeit in künſtleriſcher

und wirthſchaftlicher Beziehung erreichen können und daß es unſerem
Theater nur zum Vortheil ſein würde unter einer ſolchen Leitung zu
ſtehen Es iſt nicht zu verkennen daß der Antrag des Magiſtrats viel
leicht manchen frappiren könnte Die meiſten haben einen neuen Vertrag
erwartet Ein ſolcher läßt ſich aber nicht ſo ſchnell herſtellen Sollte nun
eine öffentliche Ausſchreibung ſtattfinden ſo könnte das unter Berück
ſichtigung aller geänderten Verhältniſſe erſt im nächſten Frühjahr geſchehen
Was ſollte denn aber aus dem Spielabſchnitte 1895/96 werden Für uns
kommen dabei ſtädtiſche Jntereſſen in Frage Jch glaube daß Herr Rudolph
ſeine Pflicht erfüllen wird Aber ein jeder von uns hat an ſich ſelbſt
erfahren Was man aus Liebe thut geht noch einmal ſo gut
Dann hat man auch ideelle und materielle Erfolge i
man Rudolph zwingen das Theater fortzuführen ſo iſt wohl kein Zweifel
daß es ſich bei aller Pflichttreue nicht auf der Höhe der Zeit halten könnte
Das würde aber ſehr gefährlich für ein ſpäteres Ausſchreiben ſein Für
ein wirthſchaftlich und künſtleriſch niedergegangenes Jnſtitut würden wir
keine beſten Kräfte bekommen Es iſt daher auch wohl gerechtfertigt dem
Herrn Rahn das Theater gleich auf 2 Jahre zu übergeben Dann wird
er mehr Jntereſſe am Theater und man wird ſehen wie er ſich
bewährt Nach dieſer Zeit ſoll nach der Meinung der Kommiſſion un
zweifelhaft eine Ausſchreibung ſtattfinden Dieſes weitere Jahr iſt aber
auch durchaus nöthig um die beabſichtigten Theaterreformen zu klären und
abzuſchließen Mit dem Direktor Rahn ſoll nun auf Grundlage des alten
Vertrages aus dem alles was veraltet iſt entfernt wird ein neuer Ver
trag geſchloſſen werden St V Welſch fragt an welche Gründe den
Direktor Rudolph zwingen heute den Vertrag zu löſen nachdem er vor
kurzer Zeit gebeten hat denſelben zu verlängern Redner ſtellt den An
trag Rudolph zur Erfüllung ſeines Kontraktes anzuhalten Jn der Zeit
bis zum Ablauf desſelben könne man ſich über einen neuen Kontrakt ver
ſtändigen und alles thun was eine rechtzeitige Ausſchreibung ermögliche
St V Schultz führt aus daß alle Bürger das größte Intereſſe daran
haben was die heutige Stadtverordnetenverſammlung beſchließen wird Er
bittet den Magiſtratsantrag abzulehnen Der alte Vertrag wird als ein
Unding hingeſtellt und doch ſoll der neue Direktor in denſelben eintreten
Wenn ein neuer Vertrag nicht mehr hergeſtellt werden kann ſo ſei das
ein Armuthszeugniß St V Henze ſpricht ebenfalls gegen den Antrag
St V Friedrich ſtellt den Antrag daß die Weiterführung des Theaters
vom September 1897 ab auf Grund eines allgemeinen Ausſchreibens zu
erfolgen hat Bis dahin wünſcht er im Jntereſſe der Stadt ein Proviſorium
St V Pfaul empfiehlt auch Ablehnung des Antrages Oberbürger
meiſter Staude Von verſchiedenen Seiten iſt gefragt worden was für
Gründe vorliegen daß Rudolph die Verlängerung ſeines Vertrages auf

egeben hat Es iſt in öffentlicher Sitzung peinlich über ſo etwas zuſehen Mancher von Jhnen wird ja wiſſen daß in letzter Zeit aus den
verſchiedenſten Kreiſen immer heftigere Angriffe gegen die Direktion Rudolph
gekommen ſind Wir wollen nicht darüber ſprechen ob ſie begründet oder
unbegründet ſind ſie wirken aber und zwar dahin daß es dem Direktor
Rudolph immer ſchwerer gemacht wird das zu leiſten was er geleiſtet
hat Nach ſeinem Kontrakte iſt ihm aber auch die Möglichkeit gegeben
einen Ceſſionar zu ſtellen Wenn Sie das alles in Betracht ziehen ſo
werden Sie gewiß dem Magiſtratsantrage beitreten der für die Stadt
ſehr vortheilhaft iſt St V Bethcke bemerkt noch daß die Stadt mit
ihrem Theater einen großen Luxus treibt Vor zehn Jahren hat die
Stadt nicht daran gedacht für die Kunſt ein ſolch großes Opfer zu bringen
Daher muß ſie auch danach ſtreben daß das Theater ein Kunſttempel
wird Durch den Vorſchlag des Magiſtrats wird aber die dem Theater
verloren gegangene Liebe ihm wieder zugewendet werden Der Antrag
Friedrich und der des Magiſtrats werden mit großer Mehrheit angenommen

Zur Errichtung von 3 weiteren Kurſen für den fakultativen Unterricht imFranzöſiſchen bei Je Bürgerknabenſchule bewilligt die Verſammlun 576 Mt

nach 3 Die unverehelichte Erneſtine Röſer hat ihr Vermögen be tehend in
einem hierſelbſt Böllbergerweg 65 belegenen Grundſtücke und in Hypotheten
forderungen und Werthpapieren im Geſammtwerthe von 156 000 Mk
zur Begrüudung einer Waiſenanſtalt der Stadtgemeinde ſchenkungs
weiſe vermacht Die Einnahmen der Stiftung belaufen ſich im Jahrauf 7000 Mk Von dieſem Betrage ſind L Mk jährliche Rente an

Fri Röſer zu zahlen und ein Drittel der Einnahmen von rund 2000 Mkdem Kapital ſo iange zuzuſchlagen bis das Grundkapital 200 000 Mk

beträgt ſo daß zur Verwendung für die r Waiſenanſtalt rund3000 Mk verbleten Es iſt nun der lebhafteſte Wunſch des Frl Röſer

noch bei ihren Lebzeiten die beabſichtigte Waiſenanſtalt noch in ihren Anfängen zu ſehen Her Magiſtrat hat deshalb im Einvernehmen mit ihr
beſſloſfen im Erdgeſchoß des Hauſes Böllbergerweg 65 eine Waiſenanſtalt

und zwar zunächſt mit 5 Waiſen Mädchen einzurichten Die zur Errich
tung dieſer Anſtalt erforderlichen Gelder ſollen vorſ ußweiſe aus der
Stadthauptkaſſe gezahlt und die Beaufſichtigung der Kinder einer Frau
übertragen werden s Eſſen für die Jnſaſſen ſoll von der Aufſſichtsfrau

egen S eines Pauſchalſ bereitet werden Der Magiſtrat rechnet
für die e und ung einer Waiſe je 400 Mk jährlich für
5 Waiſen alſo Mt ſo daß für Honorirung der Auſſichtsfrau und

er Ausgaben noch 1 Mk verbleiben Den jetzt im
es wohnenden Miethern iſt zum 1 Juli er g tErdgeſchoß des

a

nehmigt25 jährigen Geſchäftsjubiläums der Stadt 10000 Mk geſchenkt deren

Zinſen zu Unterſtützungen für Arme verwendet werden ſollen Nach ſeinem
v e en Jahre erfolgten Tode haben die Erben dieſe Stiftung um

Stiftung vereinigt
Stiftung aufgeſtellte Statut
eine geſchloſſene Sitzung

Sonnabend den 11 Mai 1895

aiſenkaſſe der ſtädtiſchen Be

5 Der Tapezierer Frauendorf hat aus Anlaß des Neubaues

Dieſer Austauſch wird von der Verſammlung ge
6 Der Kommerzienrath Reinhold Steckner hat aus Anlaß ſeines

erhöht und beide Summen zu einer Reinhold n

Die Verſammlung genehmigt heute das für die
Schluß der Sitzung 6 Uhr Es folgt

17 Ziehung der 4 Klaſſe 192 Kgl Preuß Fotterie
Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

9 Mai 1895 vormittags
105 81 94 811 300 50 99 935 56 1108 266 449 1500 594 300 712 87

2056 202 67 300 96 506 95 622 740 1500 992 3001 122 349 74 638 58 849 985
4104 240 79 349 442 684 793 996 5057 127 299 377 456 581 625 65 718 36 51
839 45 6274 3000 435 644 724 822 30 929 7058 136 349 544 64 619 737 859
994 8271 455 65 67 581 701 1500 942 9052 79 300 104 1500 203 40 68 372
424 690 97 743 66 829 909

10158 283 517 500 80 658 868 11115 65 3000 331 500 55 443 500 558
77 765 73 300 810 967 12007 205 26 43 46 357 424 97 788 300 814 13073
174 292 411 13 540 672 981 14028 3000 56 189 224 334 88 447 52 65 79 511
3000 853 15026 1500 294 344 49 408 14 738 89 92 833 16084 163 251 367
483 97 595 792 800 78 85 946 17059 300 57 148 242 82 413 96 3000 795 843
932 85 18032 97 109 26 87 273 308 41 593 1500 677 811 500 82 1600 978
19022 54 108 77 1500 317 483 95 502 41 648 812

20192 229 31 317 518 32 38 604 24 710 47 67 869 94 21105 41 272 857 78
22056 239 68 83 95 644 23058 143 88 357 484 98 538 704 24015 103 485 87 560
886 3000 953 300 25126 52 73 1500 574 799 960 26140 60 217 24 333 686 94
713 89 819 946 27336 47 433 78 519 772 28122 65 83 6500 285 335 37 59
676 1500 979 29001 265 445 664 79 664 793 910

30027 44 1500 304 501 64 650 95 824 81 933 42 59 70 31019 42 165 246
308 439 1500 707 801 88 937 32042 1600 57 3000 103 327 499 1500 525
605 600 27 33177 212 409 23 70 517 853 500 57 34034 94 238 87 304
80 84 449 506 9 60 631 32 300 900 96 3000 97 35526 27 647 724 876
36055 61 101 24 309 28 80 83 437 300 663 9 673 7891 985 97029 53 217
916 524 t 21 61 88014 282 602 648 75 706 300 974 309088 121 31 242 690
600 673 500 908 28 48

40024 300 309 500 615 650 41028 414 522 68 785 42096 165 544 704 8
43092 149 72 210 16 41 430 605 93 733 300 836 44381 421 691 711 845 81 937
45019 139 417 724 904 95 46070 313 438 74 776 892 47008 67 186 260 402
95 533 835 48009 98 114 434 66 603 890 906 55 409215 44 60 303 411 30
526 66 87 635 73 765 838 49 970 500

50039 160 62 312 424 592 735 938 96
937 52496 619 36 65 844 53283 323 558 73 609 13 708 35 87 54663 182 200
63 331 3000 61 733 55095 300 132 587 622 43 949 56015 99 111 261 419
693 898 954 300 57002 26 36 125 260 79 3000 600 18 58404 617 811 300 938
59035 107 346 546 300 888 969

60015 224 3000 98 513 737 40 817 99 905 46 82 61170 97 235 88 463 844
62042 85 242 376 473 568 735 3000 936 93 63066 319 30 74 436 547 66 801 901
64279 356 497 641 1500 722 65679 570 85 723 832 76 66017 3000 35 49
224 301 408 300 77 85 504 54 76 607 737 42 806 24 1500 41 53 936 67014
26 272 367 459 77 660 741 71 93 879 300 948 68289 323 474 502 27 65 602 8
14 28 772 993 69265 67 406 3000 521 672 969

70090 94 149 61 218 59 544 637 997 71050 300 203 3000 43 304 50 546
95 765 894 72138 314 79 478 511 616 53 70 729 54 78 828 33 3000 73056 93
193 514 661 300 71 75 92 724 811 968 74034 500 60 178 402 624 93 818 500
75054 90 222 430 615 813 300 901 97 76029 120 86 259 300 443 55 98 723
823 906 7 71 96 77035 246 426 517 768 77 893 945 78229 416 535 775 878 905
3000 79161 518 70 94 607 9

80046 51 202 325 75 438 57 602 875 902 54 81234 67 540 655 865 969 500
82065 203 502 84 642 728 40 871 942 83137 300 82 91 68 229 353 409 95
520 712 80t 914 19 84198 366 442 53 77 5834 639 916 27 t 260 67 801 49
795 842 980 500 86023 36 110 70 319 416 3000 26 68 594 619 38 96 7658 90
871 87082 1500 187 204 3000 20 369 570 75 720 88011 51 3000 112 331 52
409 625 928 89174 229 32 300 56 91 357 409 675 773 87 96

90046 138 99 272 94 467 518 947 91222 35 405 96 514 76 726 300 82 950
92033 116 17 25 226 333 402 68 593 888 995 93009 55 398 509 730 802 300
24 989 94117 300 23 47 602 300 855 3000 982 95016 170 500 342 300
468 83 959 69 71 96071 193 363 432 535 644 500 93 735 40 13000 908
97097 260 838 98050 574 1500 725 53 976 99001 16 18 44 201 321 446
606 7 600 663 873 3000 929

100304 678 798 833 101110 404 84 536 607 653 950 68 102188 211 365
619 713 23 103040 122 38 41 500 420 786 833 104149 204 73 362 546 70
614 751 52 92 985 105048 132 42 230 440 513 675 812 45 500 95 932 41
106062 69 149 97 222 63 385 406 598 601 3 18 84 723 43 107051 211 339
300 458 850 79 903 108183 241 343 401 500 50 634 1500 71 757 985 109018
159 91 220 98 3000 302 422 300 32 57 539 80 870

51077 79 1500 185 405 99 669 796

17 Ziehung der 4 Klaſſe 192 Kgl Prenß Fotterie
Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

d Mat 1895 nachmittags
o 800 1500 36 67 527 737 65 69 991 1194 206 44 81 423 527 697 711 25

33 2061 168 374 80 581 648 3000 804 963 3006 64 144 59 69 392 471 673 74
77 704 20 58 810 4041 142 58 313 500 22 566 629 95 704 500 6 79 6500 95
848 76 948 5061 166 215 81 92 97 354 64 84 98 434 500 621 882 962 67 1500
G080 256 319 405 556 88 95 947 7073 75 3000 100 272 362 9 598 653 63 776
8343 905 77 9058 67 178 251 339 63 589 830 33

10127 28 513 43 72 784 3000 859 975 11340 ſ500 468 71 505 727 300
74 938 12020 285 539 95 677 978 13076 480 623 14038 235 517 3000 685
300 15179 469 573 615 728 65 935 659 16236 434 72 561 84 643 63 75 948 76

90 17162 80 99 277 332 450 52 547 90 633 704 1500 880 18069 120 251 303 404
532 753 863 966 71 19036 300 68 335 41 623 834 39 45 93 956

20241 94 337 746 817 34 918 21000 199 3000 227 338 476 6550 76 90 96
749 806 86 22070 111 267 342 1500 748 828 938 23030 48 97 113 237 56 94
565 3000 626 44 76 90 729 500 54 500 24511 55 745 930 25121 29 658 283
322 63 91 481 502 22 634 46 95 825 918 26049 198 228 75 378 505 695 27028
100 205 301 98 562 300 627 77 723 300 995 28135 39 97 227 93 96 564 661
752 74 96 811 28 89 976 29004 5 136 52 437 518 36 666 720 881

30371 449 594 676 885 31082 168 231 471 534 58 600 47 726 812 918 23
36 84 32059 451 94 583 639 700 21 829 68 902 90 33092 113 52 287 389
1500 580 84 85 605 28 79 919 34012 49 300 200 429 737 47 G 50 804 365

1300 940 87 35003 6500 122 252 331 56 80 436 78 504 770 803
36246 500 323 428 33 73 778 83 37023 36 116 3000 288 360 440 500
5 r 809 38009 16 260 387 535 46 643 500 736 881 309243 393

40282 553 684 771 83 813 39 41007 230 740 42126 208 367 87 432 38
685 836 81 43038 872 952 66 44006 84 332 89 638 737 87 804 69 45041
69 115 228 356 3000 794 817 71 913 46028 102 32 210 48 379 599 634 63 76
862 94 962 47192 364 1600 470 535 610 36 774 805 64 950 48016 21 42
301 590 639 57 721 89 905 49162 95 375 589 3000 93 795 300 807 10 78 942 88

S0206 66 618 639 955 500 51112 79 458 608 742 976 52101 48 50 343
418 500 20 300 507 765 853 96 954 53182 258 476 703 869 908 17 54044
123 382 441 634 880 972 83 55037 38 80 140 263 300 321 83 88 97 420 50
6561 686 779 977 56157 666 781 814 67 57066 16500 76 167 283
476 593 664 873 58194 366 86 428 85 545 3000 70 658 843 59045 78 1600
151 221 35 51 311 1500 21 465

60393 546 65 601 55 861 944 61132 250 300 424 580 600 3000 84
869 62116 19 232 300 33 383 445 640 62 712 26 300 820 967 63090 186

3 614 38 62 709 87 64007 1600 150 70 309 433 76 520 660 89 776 979
65107 355 421 513 877 916 68 66051 57 101 200 500 47 439 627 38 798

47 4 32 453 544 70 716 73 910 75 68330 4983 736 888 602568 529
4

70036 136 229 323 501 19 73 85 628 769 805 39 71205 318 420 793 877
922 76 72064 113 3000 75 245 62 84 442 300 99 742 8174 354 6529
625 749 937 66 74068 75 294 326 410 65 808 25 75028 299 340 53 56 416 89 92
512 639 941 76329 470 99 536 660 751 77068 116 415 54 67 655 862 72 940
57 bo 475 3000 76 77 96 564 626 79 702 79191 271 426 548 606 786

34
80060 133 50 332 53 405 503 500 87 644 717 863 936 81099 3000 123

337 551 97 676 756 82054 392 492 300 655 618 74 764 895 e 3000
88008 78 203 5000 94 343 562 639 782 939 91 84118 79 89 327 78
448 505 35 5000 620 741 71 1600 966 85482 99 686 665 66 797 897 922
24 300 33 40 86071 197 265 437 626 851 87074 92 482 97 6536 667 709
öö 224 78 316 85 408 61 683 978 89146 56 91 362 65365 91 630
8000 5

90270 353 56 639 42 824 979 91101 600 208 70 396 535 748 866 906
92238 396 483 750 818 35 93117 70 431 57 69 631 80 702 3 83 932 94029 349

76 918 96082 132 286 319 770 86
27 359 93 413 69 772 982 89

100174 80 380 83 94 500 T 6656 r
68 166 78

105177 668 86 98 832 983
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Vorausſichtliches Wetter am 11 Mai 1895
Bei h Winde veränderliches warmes Wetter u

fortdau Neigung zur Gewitterbildung
e

110268 85 300 13 79 447 61 507 602 65 740 816 300 21 25 98 966 86 95
11 1666 109 21 1500 231 51 380 537 300 54 96 697 982 112100 38 2231 482
616 33 67 783 300 804 950 96 113163 252 300 15 92 3000 401 15 515 103
300 64 114045 118 247 340 64 f500 68 433 609 35 701 834 94 115186 291

406 666 835 116060 208 411 49 659 919 30 71 117044 59 73 355 414 29 585
673 918 39 61 118661 288 363 463 831 300 119284 323 300 63 66 509 99 705

120755 822 44 89 121239 93 327 465 752 69 300 95 16500 122003
46 50 300 79 201 45 58 305 65 434 616 24 66 757 66 74 300 881 908 123032
98 582 606 30 71 748 71 845 124143 451 501 7 602 1600 54 62 83 859 125219
353 94 534 653 84 126001 77 154 259 92 311 13 59 447 503 731 3000 88 842 72
127 444 50 610 712 51 838 910 27 128029 84 159 75 226 500 60 426 765 850 949
129196 214 358 456 74 512 83 621 38 863 908 13 31

130291 331 404 569 300 70 763 86 820 38 1600 951 131090 1650 320 626
735 38 69 964 132004 204 380 599 785 834 300 87 939 5000 77 183 60
272 500 89 454 564 663 71 78 920 57 134081 184 719 840 135008 186 80
13 60 1500 86 522 53 858 186030 96 129 34 358 661 769 842 137217 308 647
05 809 92 961 188125 74 79 212 38 62 379 418 30 579 610 752 928 13090652

58 77 87 435 873 917 21 79

140070 71 305 660 871 911 39 61 141160 253 82 30000 345 88 92 613 93
712 300 50 918 20 142179 274 92 619 708 875 143190 442 659 3000 787
1500 902 21 46 56 144182 255 556 619 802 8 500 943 145125 564 86
663 796 146001 133 331 40 300 446 516 68 776 14717 266 324 498 607

91 148105 221 82 339 663 603 712 56 815 149100 294 301 600
9

150104 300 66 250 300 306 486 573 75
705 32 976 152039 300 65 131 357 81 416 71
158881 154015 36 93 300 154 60 97 298 316 58 500
155098 100 3564 6532 655 712 95 1560684 108 12 62 252 59 325 31 437 60 76 682
696 97 157098 213 44 362 500 448 655 76 548 613 777 826 158076 106 626
784 822 27 43 55 923 159064 96 300 421 512 300 35 97 300 825 36

160143 87 60 266 95 303 74 1600 608 63 97 754 60 69 929 161109
452 637 68 3000 800 5000 63 906 162148 284 348 300 679 847 909 70 300
163056 180 226 361 525 750 4055 117 1500 255 68 413 584 699 721
63 93 820 23 165319 747 883 991 166183 218 61 329 482 522 62 614 65 828
948 167041 174 300 90 438 3000 588 687 168081 86 234 86 380 300 422
23 30 87 536 80 660 726 28 73 1690632 431 94 513 34 928

170294 364 457 66 538 906 14 171382 89 515 66 621 300 51 713 804
963 172018 31 3000 40 419 517 797 918 49 173169 292 466 590 772 809
174024 106 255 75 812 175155 346 746 176076 97 6578 24 976 177248
7160 888 945 178322 422 69 528 612 16 500 31 48 71 776 16500 877 901 3 11
179102 244 68 500 75 76 94 500 315 771 1300 845 946 51

180094 231 3000 701 964 181204 421 549 704 64 73 182039 265 697 719
28 300 887 183040 43 467 1500 515 46 1500 711 41 300 808 59 76 77 950
184081 389 576 603 741 98 905 49 185025 75 81 89 109 239 473 547 57 656
727,53 873 186340 487 595 187022 162 1500 225 339 62 412 56 514 715 55
94 3000 842 188101 79 1500 91 285 336 488 94 97 527 41 818 300 66 77 93
965 189017 110 243 333 554 722 846

190015 85 141 327 36 421 39 773 930 82
814 935 72 82 192277 300 459 534 99 753 193240 300 8 53 3000 63 474
695 772 803 34 43 932 77 194018 3000 56 132 272 550 642 738 3000 818
948 54 195045 187 600 222 40 705 3000 74 810 11 31 99 196066 70
487 646 3000 762 70 95179 197093 317 21 608 16 800 32 80 955 300 198001
ihn 92 447 541 87 94 882 970 199034 136 45 235 476 91 613 26 743

200130 42 48 693 818 25 67 201097 493 785 96 808 202035 44 1600
99 301 687 712 58 82 94 97 821 51 300 203096 500 144 67 81 367 463 910
13 204276 357 419 90 95 685 764 300 834 43 70 938 205053 94 429
518 769 92 965 206123 262 474 574 732 956 207463 857 943 2081090 218
306 488 670 749 946 209206 9 388 500 28 60

210176 96 334 3000 92 447 542 600 300 3 723 46 984 211023 86 165 227
56 317 47 627 55 65 922 212031 160 77 78 235 59 66 375 76 460 742 908 218033
50 88 211 40 464 600 556 84 781 87 934 77 214010 110 36 375 416 86 6530 770
882 215050 59 500 179 205 74 402 736 963

191095 146 275 595 695 98 787

218169 219 27 306 17 19 80 405 16500 44 55 627 70 722 1500 33 846
21 9125 404 549 5000 70 613 43 968

220049 69 95 217 89 311 22 500 84 412 34 50 610 42 69 744 862 980
221027 57 118 377 3000 497 797 961 222232 38 50 5608 913 50 228077
265 316 406 832 949 224014 21 149 68 459 3000 598 880 500 94 976 88
225316 479

7

110001 162 245 66 348 419 80 540 820 54 903 9 111183 202 634 759
835 112027 658 300 195 270 89 370 434 66 300 624 37 747 53 979 113251
335 446 567 720 84 1500 837 114128 45 53 222 422 619 780 857 916 115019
58 209 363 78 575 826 936 62 116106 41 6572 797 10000 826 929 117001
300 12 168 404 9 68 522 64 3000 86 625 773 876 84 979 118186 573

119130 256 443 658 909 54
120332 489 90 518 663 812 27 47 16500 73

733 844 931 69 122511 3000 658 723 42 839 56 98 123150 227 349 82 695
756 835 907 124144 85 280 87 301 22 70 581 82 873 912 95 125122 369 595
924 126053 106 63 86 209 513 691 866 93 972 127027 61 68 284 411 658 75 501

y 848 J 128005 330 477 514 711 13 62 129060 84 209 300 496 646
57 95 797

130144 3000 206 47 78 583 1500 608 58 131000 183 396 402 21 78 802
969 132128 268 78 302 1500 32 535 88 808 52 928 133199 327 403 67
505 27 934 77 96 500 134086 244 423 731 51 65 74 1500 135118 568 718 48
804 28 988 136097 141 72 423 34 51 61 69 527 95 632 725 300 34 92 300 907
137026 133 34 66 79 403 51 531 616 86 852 942 138199 403 39 572 740 847
62 908 37 81 92 139127 82 88 227 3000 52 352 89 652 728 839 45 64 939

140447 65 517 38 611 796 876 141004 19 297 690 726 890 142039
120 306 483 97 552 784 866 143293 395 427 54 83 856 920 144069 199 249
458 67 3000 76 688 760 96 842 46 921 26 42 145096 500 123 315 41 494 565
74 890 146130 74 277 441 56 618 857 300 951 99 147031 135 64 308
441 685 786 823 43 85 913 62 148161 89 349 456 592 676 868 76 86 953 57
149065 3000 146 233 325 577 743 895 989

150273 391 434 62 871 947 151174 231 36 376 408 300 518 667 703 77
922 66 152032 279 461 637 64 725 33 820 62 153131 318 32 71 500 466
780 886 154108 283 522 633 45 790 907 155367 488 514 638 704 995
156013 73 383 300 488 6552 642 944 157197 270 300 3656 437 62 780 989
1 34 115 23 32 312 52 8567 76 946 1509267 85 303 57 62 500 411 516 39
500 790 912 75

160044 56 75 251 387 549 704 500 919 93 161126 62 201 98 366 13
418 722 28 74 83 958 61 162146 398 538 94 625 764 98 163079 141
600 238 98 531 3000 626 42 723 48 164053 163 203 334 99 650 766 877 957
1 18 40 184 559 853 166009 177 238 80 300 336 477 90 630 791 925

h 93 3000 946 168336 413 76 94 607 25 48 849 57 169079 466 618

121024 40 189 1500 265 496

472 531 92 605 89 723 817 1500 172117 32 3000 535 44 721 963 17
42 117 335 60 8000 467 863 174023 93 666 687 815 300 23 924 34 175064
194 236 74 427 682 717 980 176063 147 397 497 1500 694 890 177005 311
92 403 40 59 546 80 669 722 30 64 805 6 178166 227 600 361 6595 660 92
759 885 179014 106 729 99 968 89

180051 229 82 500 360 300 71 80 447 97 569 73 695 181102 298 349 52
446 53 701 822 913 23 45 75 182059 258 84 326 402 542 99 616 708 98 843 957
3000 183009 1500 220 43 337 590 615 22 76 704 39 184100 2 42 240 330 724
936 77 185189 410 26 66 500 80 518 69 645 813 41 64 95 186090 222
26 702 300 838 984 94 187088 284 88 651 751 882 909 300 188180 287
388 14 300 87 300 580 602 722 64 943 189104 9 221 38 7 317 59 457 561
3000 88 728 300 968

190064 118 1500 510 939 300 191139 457 82 579 639 w 714 942 44
30865

170005 34 89 500 217 513 51 610 75 709 41 600 840 64 905 t
1

1500 192098 119 36 3000 250 65 339 75 686 760 77 86 918 77 l
262 333 452 509 609 57 701 59 915 194073 395 696 864 969 195169 218 70
31 36 659 89 717 842 196010 1500 73 1500 444 578 604 88 896 988 93 166 87 3000 111 73 280 355 469 64 694 701 54 863 s de of be

931 199330 1500 81 467 6544 58 604 703 67 832 98 908
200020 168 266 490 619 68 715 67 87 978 291040 183 92 426 726 51 881 86902 518 723 3000 92 933 500 45 203103 249 492 844 204116 48

206 18 424 500 41 54 6527 32 617 500 882 917 67 89 205162 357 80 417 649700 96 881 500 206967 97 250 341 448 589 609 729 300 895 207 121 51 90
3 620 886 949 208072 152 250 381 478 516 776 209195 500 345 692

210021 106 57 320 60 519 619 718 878 21 1080 104 88 215 656
29 Z1208 127 28 64 212 90 339 80 445 520 984 9 21h08405 680 97 703 66 945 21 4002 17 70 146 69 59 264 512 gol 08 17 60 216030

e e 426 7Ja olis 17 268 309 473 646 903 65 208 23 829 8e0 71
91 99632 78 246 360 478 631 712 16500 43 843 900

101175 212 44

802 44 N 636108070 235 367 497 669 768 848 61 936

607 756 1600

3 looo s 669 645 718

1 992 303
340 801 1 498 823107186 214 334 n 99 685 943 261 89 4652 67 636 600 15 844 100144

220872 989 221104 16500 265 73 10000 452 523 819 57 2220202 J 23 834 988 W1600 265 89 el 22400e da ad 00 55 d1s u s aud es

alle n den Saalkreis

16118 570 708 300 7 38933 217036 66 60 192 202 92 366 440 300 6 z 59 629 36 64 e b

5

d



c

e

e

t

h

ca

e

S S S

S

e e e

e e

S e

Seite 10 Sonnabend
Deutſcher Reichstag

Berlin 9 Mai
88 Sitzung Nachm 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Hohenlohe v Boetticher Nieberding
Schönſtedt v Koeller v Bronſart

Das Haus genehmigt zunächſt ohne Debatte den ſchleunigen Antrag
der Sozialdemokraten das n den Abg Horn Dresden ſchwebende
Strafverfahren einzuſtellen
ſetzentwurfs betreffend Aenderung und Ergänzung des Strafgeſetz
buches fort beim S 111 zu welchem ein neuer un des
Centrums vorliegt Es beantragk nämlich h d im Abſatz 2
des F 111 einzufügen die Worte Zum thatſächſichen Angrif egen einen
Beamten während der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes danach
würde die r agn zum aktiven Widerſtand unter das Geſetz fallen
nicht aber die Aufforderung zum paſſiven Widerſtand

i gpiniſwr Schönſtedt Jch erkläre namens der r
daß dieſelbe auf die Widereinfügung der 88 113 und 114 in der Vorlagedas allergrößte Gewicht legt s handelt ch dabei um einen derjenigen
Punkte von deren Entſcheidung vorausſichtlich das endgiltige Schickſal der
Vorlage abhängt Die Begrülndung weshalb die 79 gerade aufdieſen Paragraphen ein beſonderes icht legt könnte ewahe

erſcheinen Jch brauche nur auf den Jnhalt der beiden Paragraphen
hinzuweiſen ſie beſtimmen daß Derjenige der einem Beamten welcher
z Vollſtreckung von Geſetzen Befehlen und Anordnungen berufen iſt in

rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes durch Gewalt oder durch Be
drohung Widerſtand leiſtet beſtraft wird und ferner daß Derjenige derdurch Gewalt oder Drohung eine Behörde oder einen Beamten zur Vor

nahme oder Unterlaſſung einer Amtshandlung nöthigt beſtraft wird Sie
liegen auf demjenigen Gebiete auf dem nach der Wahrnehmung der ver
bündeten Regierungen die Gefahr einer Ausſchreitung am lebhafteſten her
vorgetreten iſt wo die verbündeten Regierungen am dringlichſten das Be
dürfniß einer Stärkung der Staatsgewalt empfinden um ſolchen Ausſchreitungen
entgegenzutreten welche von irregeleiteten Maſſen unternommen werden
könnten Die Regierung giebt die Hoffnung nicht auf daß das Centrum ſich aufunſern Boden ſtellen wird wenn e ch nicht mit ſich ſelbſt in Wider

P ſetzen will Jch kann mich des Eindrucks nicht erwehren daß es
ilturkampfserinnerungen geweſen ſind welche den ſonſt ſo klaren Blick

der a getrübt haben Große Heiterkeit Die Herren werden ſich
darüber keiner Täuſchung hingeben daß wenn ſie bei ihrer ablehnendenHaltung verharren ſie die Gachaſte der Sozialdemokratie beſorgen Sehr

richtig rechts Heiterkeit Wenn darüber noch Zweifel vorhanden ſind
ſo ſind ſie durch die Rede des Abg Auer zerſtört worden Zuſtimmung
rechts Die Rede des Abg Auer hatte lediglich den Zweck das Centrum
in ſeiner ablehnenden Haltung zu beſtärken Die Taktik der Herren von
der ſozialdemokratiſchen Partei iſt ja keine ſo ungeſchickte aber trotzdem
eine durchſichtige Die Rede des Abg Auer hat den Zweck das Centrum
auf ſeiner unhaltbaren Poſition ne Große Unruhe Die geſtrige
Erklärung des Centrumsabgeordneten Reindl läßt aber erkennen daß das
letzte Wort des Centrums in der Sache noch nicht geſprochen iſt daß es
ſich ſeine Entſcheidung vorbehalten will bis zur dritten Leſung

Präſident v Buol macht darauf aufmerkſam daß die Se 113 und
114 noch nicht zur Diskuſſion ſtehen

Abg Lenzmann frſ Vp Aus der Kommiſſion iſt ein Geſetz
hervorgegangen deſſen ſich ein Jeder ſchämt Aus dem Munde des Reichs
kanzlers klang es wie eine Entſchuldigung daß die Regierung durch das
Rufen nach dem Geſetz dazu gedrängt worden ſei und daß er nur eineErbſchaft damit übernommen habe Bei einem Geſetz von ſolcher Be

deutung fragt man ſich was iſt denn geſchehen damit etwas geſchehen
muß Wenn man die fundamentalſten Rechtsgrundſätze auf den Kopf
ſtellen will wenn man ein Geſetz welches von vorn bis hinten von
Kautſchutparagraphen wimmelt das eine Unſicherheit der Rechtspflege mit
ſich bringen wird leichten Herzens einführen will und damit einen Zuſtand
der Anomalie ſchafft und nicht einmal im Wege der Ausnahmegeſetzgebung
ſondern auf dem Boden des gemeinſamen Rechts ſo muß man nach der
Veranlaſſung fragen Das Ganze was eben iſt iſt das Attentat
auf den Präſidenten der franzöſiſchen Republik durch welches einige Leute
erſchreckt worden ſind Deswegen haben ſich die Regierungen drängen
laſſen das ungeheuerliche Geſetz vorzulegen Wenn Jemand von einem
tollen Hunde gebiſſen wird dann tödtet man doch nicht gleich alle Hunde
Man beruft ſich auf die revolutionären Beſtrebungen der Sozialdemokratie
die von dieſer abgeleugnet werden wir können doch nicht ohne Weiteres
daran glauben weil Herr v Köller es behauptet Eine Gefahr der Re
volution erblicken wir nicht als vorliegend Wenn man aber die Re
volution fürchtet dann ſollte man deren Urſachen beſeitigen und ſie nicht
vermehren Die Urſache iſt hauptſächlich die überall W Unzu
riedenheit Wie groß die Unzufriedenheit iſt das beweiſen die aus allenolksflaſſen eingegangenen Prbieſte die freilich der Regierung nicht

imponiren Die anarchiſtiſchen Erſcheinungen des Auslandes können
uns doch ebenſo wenig zu beſonderen Geſetzen veranlaſſen wie
die Beamtenbeſtechungen in Rußland uns bewegen können ein beſonderes Geſetz über Beſtechungen zu erlaſſen Jede Anpreiſung oder

Glorifikation eines Attentats kann man mit der jetzigen Geſetzgebung ſchon
beſtrafen und hat ſie auch ſchon ganz energiſch beſtraft Wenn im S 111
das Schickſal der ganzen W beſiegelt iſt ſo begrüßen wir das mit
Freuden ich hoffe daß die verbündeten Regierungen nach Ablehnung des
S 111 uns die Mühe erſparen den todten Leichnam während 14 Tage
noch tödter zu ſchlagen Heiterkeit was man den 28 verſtändigen Männern
der Kommiſſion mehrere Monate lang zugemuthet hat Hätte die Re

ierung uns mit dieſer Vorlage verſchont dann hätten wir Zeit rfür die Juſtiz ger e ins an welcher wir jetzt während eines ganzen

Winters pro nibilo gearbeitet haben Wenn die Bevölkerung beunruhigt
wird durch ſolche Vorlagen wenn das Petitionsrecht der Stadtverordneteu
Verſammlungen mißachtet wird dann wird das Anſehen der Regierungen
bei der Bevölkerung nicht erhöht werden

Miniſter v Köller Wie der Abg Lenzmann dieſes Geſetz bezeichnen
will das iſt ſeine Sache Gelächter links Jch will ihm auf ſeine ſtaats
rechtlichen Ausführungen nicht folgen denn ich hätte ihm ſo viel zu wider
legen daß ich mich geniren muß Jhre Zeit ſo lange in Anſpruch zu
nehmen Gelächter links Wenn Herr Lenzmann ſagte er trüge die
Verantwortung für die Vorlage und gewiſſermaßen ihr einen Vorwurf
machen wollte ſo erwidere ich ihm daß die verbündeten Regierungen
jederzeit für ihre Handlungen die Verantwortung übernehmen Ob Sie
die Gründe die die Regierung leiten für richtig finden das iſt den ver
bündeten Regierungen im Großen und Ganzen ziemlich gleichgiltig Lärm
links Die Regierung bedarf Jhrer nur inſoweit als Sie den
Geſetzen die ſie Jhnen voregt uzu a und die Gelder
zu bewilligen haben Ob die verbündeten Regierungen aber Geſetz
entwürfe vorlegen wollen oder nicht iſt nicht Jhres Amtes Jch wollte
hauptſächlich andere Ausführungen des Abg Lenzmann als ſeine ſtaats
rechtlichen widerlegen Er warf der Regierung vor ſie habe eigentlich
gar keinen Grund angegeben der ſie veranlaſſen könnte einen ſo exorbitanten
Geſetzentwurf vorzulegen Er meinte er ſei ein gutmüthiger Menſch ich
verſtehe darunter einen Mann der redlich und ehrlich glaubt was ihm
redlich und ehrlich geſagt wird Jch habe Herrn Lenzmann auch nie
anders kennen gelernt ich habe mit ihm gern diskutirt Seinem Appell
gegenüber daß man der Sozialdemokratie glauben ſolle daß ſie eine friedüche und harmloſe Partei a n des Abg Bebel Harmlos ſind
wir nicht glaube ich doch noch einige Gründe mittheilen zu müſſenwelche die Regierung zur Vorlegung dieſes Geſetzes veranlaßt Paben Die

Behauptung des Herrn Lenzmann es ſei in der Kommiſſion wenig oder
gar nichts von uns an Belegen mitgetheilt worden beruht auf Jrrthum
oder Vergeßlichkeit Den Protokollen der Kommiſſion ſind 26 Akten
ſtücke beigelegt worden aus denen die allertollſten und ſchlimmſten

gniſſe der Preſſe und der Reden in Volksverſammlungen abgeſchrieben
oder abgedruckt ſind Zurufe Freiligrath Herr Lenzmann meinte die
Sozialdemokraten wären ja ſo liebe ruhige Bürgersleute die immer ſelbſt
erklärten ſie wollten gar nicht den gewaltſamen Umſturz das wären Alles
Phantaſien des Herrn v Köller und er glaube den Sozialdemokraten
mehr als den Behauptungen der verbündeten a en Der Abg
Lenzmann hat ſeine Studien über die theilweiſe verſtohlen laut werdenden
Gedanken der Sozialdemokraten doch etwas einſeitig betrieben ich glaube

er hat ſeine Studien einem Volkskalender unter dem Titel Der
ſchl Landbote entnommen der in Schleſien durch die Sozialdemokraten

a verbreitet wird Darin ſteht nämlich Die Sozialdemokratie iſt die
Liebe der Fleiß der Wohlſtand die Geſundheit das Leben und das Ge
deihen aller in fleißiger Arbeit Lebenden Lebhafte Zuſtimmung bei den
Sozialdemokraten Heiterkeit Jch glaube die große Mehrheit des ſesund das ganze wird bei einem ſolchen Verſuch die e
als unſchuidige Lämmer hinzuſtellen in Hohngelächter rechen Herr
Lenzmann glaubt bei ſeinem ehrlichen Charakter den Leuten zu viel
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daß ſie das

ſetzt dann die zweite Berathung des Ge

überflüſſig

aber ſage Es ſind ganz infame Lügen in dem Kalender Wenn hier
in Berlin Volksverſammlungen mit einem Hoch auf die internationale

h en werden ſo bedaure ich die ren dabei
ſo ſix ſind daß ein Schluß der Verſammlung nicht möglich ſt gä
es am ſo würde die Polizei die Verſammlung ſchließen h

erſt am Schluß a wird ihre Handlungsweiſe
nicht geſetzlicher im Gegentheil ſie iſt gewiſſermaßen wie ſoll ich ſag

eine kindiſche e enheit Lachen bei den Sozialdemokrateu Ein
Abgeordneter dieſes Hauſes ſchlug als Jnſchrift das Reichstagsgebäude
vor Hier zahlt man die höchſten Preiſe für Lumpen Große Unruhe

h und Gelächter Es war der Abg Stadthagen Leb
fte Ruſe r wende mich zu den ugniſſen der Preſſeob Sie das ſind oder die Anarchiſten iſt für die Maßnahmen der Re

eru leichgiltig Selbſt die Studenten die eben erſt von der
t kommen und vielleicht beſſer noch ein paar Jahre dageblieben

wären haben ſich ſchon ein eigenes Organ geſchaffen den Sozialiſtiſchen
Akademiker Alte ehrbare verſtändige Leute ſchlagen die Hände über
dem Kopf zuſammen über ſolchen Unfug und ſolchen Blödſinn wie darin
ſteht Sei J r ſolchen r kein Bedürfniß zu der Vorlage

vorhanden e ſeien darüber einig daß derartigen Zuſtänden
Einhalt geboten ſſe Der Reichstag habe nun die Antwort zu
geben er möge ſich darüber einigen wie er die Antwort geben wolle

Abg Bebel Soz Was geſtern der Herr Kriegsminiſter ſagte läßt
doch den S 112 ganz überflüſſig erſcheinen Wir werden uns darüber bei112 noch ſehr gründlich mit Jemn Herrn Kriegsminiſter auseinanderſetzen

e ganze r iſt ein ausländiſches Gewächs entſtanden aus
Anlaß der Ermordung Carnots was ſreilich unſere nationalen Parteien
insbeſondere die nationalliberale nicht abgehalten hat dieſes ausländiſche
Gewächs zu fruktifiziren Dabei ſind nicht einmal im Auslande die be
treffenden Geſetze geändert worden nur in Deutſchland ſoll das geſchehen
Jn England hat man trotz des Bergarbeiterausſtandes und in Amerika
trotz der großen Ausſtände des vorigen Jahres geſetzgeberiſch Nichts W
obwohl jene T in England und Amerika bei uns in Deutſchland
als geradezu etwas Üngeheuerliches angeſehen werden würden Die Vor
lage iſt ein reines Tendenzgeſetz es wird zur Korrumpirung der Recht
ſprechung führen und doch werden Sie damit gerade das ne von
dem erzielen was Sie damit erzielen wollen Der Herr Reichskanzler
ſcheint ſich aus den ganzen Erörterungen über dieſe Vorlage noch garnicht
über deren Tragweite klar geworden zu ſein obwohl ihn die Ausführungen
des Abgeordneten Groeber in erſter Leſung darüber hätten belehren können
und ebenſo der Vorgang daß die Kreuzzeitung eine Reihe von Aus
ſprüchen des Philoſophen Nietſche zuſammenſtellte und daraus die Noth

wendigkeit eines ſolchen Geſetzes erweiſen wollte An e Stelle
wurde einſt das Wort Ken Die Sozialdemokratie überlaſſen Sie mir
mit der werde ich allein fertig werden Dieſes Wort iſt vergeſſen Wir
täuſchen uns ja nicht darüber daß wenn dieſe Vorlage fällt Sie gegen
uns mit einem neuen Ausnahmegeſetz kommen werden Aber feſt ſteht
auch mit einem ſolchen beſchleunigen Sie nur noch den Untergang Jhrer
famoſen Staats und Geſellſchaftsordnung Mit ſolchen Geſetzen ruiniren
Sie dieſelbe erſt recht Mit uns dagegen werden Sie nicht fertig Herr
v Köller ſagt was ich habe kein Material Ja freilich 26 Aktenſtücke
haben Sie mitgebracht Wie Herr von Puttkamer früher mit eleganten
Poſen uns zu vernichten glaubte ſo will das jetzt Herr v Köller in
plumper Art Das Material welches Herr v Köller für den S 111 bei
gebracht hat iſt im Weſentlichen nur daſſelbe welches der Herr Kriegs
miniſter für den S 112 beibrachte und im Gegenſatz zu Herrn v Köller
in den Kommiſſionsbericht aufnehmen ließ Redner legt weiter dar daß
das Material für 8 111 ganz unzureichend ſei denſelben zu motiviren
Kein Geſchichts kein Zeitungsſchreiber wird mehr den Schlingen des S 111entgehen können wenn er die Dinge nach materialiſtiſcher Keltnaſchaunng

behandelt ſie ſchildert wie ſie ſind und Reformen verlangt Wie können
Sie glauben daß Sie mit denſelben Mitteln die ehemals gegen Jhre
Beſtrebungen angewendet worden ſind uns jetzt erfolgreich bekämpfenkönnen Man u doch nicht vergeſſen daß wenn man uns heute als

Revolutionäre verfolgt man uns doch nicht der Feindſchaft gegen das
Chriſtenthum beſchuldigen ſoll Chriſtus war ebenſo Revolutionär gegen
über der römiſchen Obrigkeit wie wir es gegen die heutige ſind man
hetzt uns wie man damals die Chriſten hetzte dieſe grauſamer nach den
barbariſchen Gebräuchen damaliger Zeit Widerſpruch und Unruhe
Revolutionär ſind die Grundſätze eines Fichte zahlreicher anderer

e und revolutionär ſind die Grundſätze der modernen Staaten
ntwickelung ſeit der franzöſiſchen Revolution Ohne Bethätigung dieſer

Grundſätze beſtände kein Deutſches Reich wären wir nicht hier Die
Märztage in Berlin die Erſchießung Blums und andere ähnliche Erägniſe werden feſtlich begangen das Alles würde in Zukunſt unter Strafe

eſtellt werden durch 111 Das Centrum und die Konſervativen haben
urch ihre Anträge in der Kommiſſion die öffentliche Aufmerkſamkeit von

der Vorlage abzulenken verſucht aber vergeblich Das Volk ahnt die
Gefahr die ihm droht Redner verlieſt Stellen aus der Predigt eines
katholiſchen Prieſters über die Märztage Gedichte zur Verherrlichung der
Revolution von Rudolf Gottſchall Robert Zimmermann und Wilhelm
Jordan Gneiſt erklärte in der Konfliktszeit man müßte den Muth haben
das Strafgeſetz zu mißachten alſo Aufforderung zum Ungehorſam gegen
die Geſetze Während des Kulturkampfes waren die ſchlimmſten Ausfälle
gegen Religion und Pfaffen üblich Was wollen Herr v Köllers Citate
gegen alle dieſe Dinge Er nannte viele der vorgeleſenen Schriften un
erhörten Blödſinn warum bringt er denn aber dieſen Blödſinn zur Be
gründung der Vorlage bei Heiterkeit Sehr richtig Wenn wirklich
ein Kollege die Aeußerung von den höchſten Preiſen für Lumpen gethan
hat ſo ſtehe ich nicht an ſie als höchſt geſchmacklos zu bezeichnen Herr
v Köller rügt daß unſere Verſammlungen ſtets mit einem Hoch auf die
revolutionäre Sozialdemokratie geſchloſſen werden Nun das dulden doch die
Poliziſten vermuthlich weil ſie einſichtiger ſind als ihr Chef Große Heiterkeit
Das Gefährlichſte bei der Vorlage iſt daß auch namentlich wenn es nach den
Wünſchen des Herrn v Kardorff ginge auch die legitimen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie mit dieſem Geſetze getroffen würden Sie haben ausreichende
Strafbeſtimmungen ſo daß es an jedem Bedürfniß für neue fehlt nament
lich ſo lange das Anklagemonopol der Staatsanwaltſchaft beſteht Was
mit dem Anklagemonopol erreichbar iſt das ſehen wir am Falle Kotze
hier wird das Geſetz mit Füßen getreten unter Billigung Allerhöchſter
Perſonen Präſident v Buol Jch bitte den Redner die Allerhöchſte
Perſon aus der Debatte zu laſſen das iſt ein alter und berechügter
Brauch Den Richtern wird Angeſichts der politiſchen Parteiſtrömungen
die Ausübung ihres Amtes immer ſchwerer Das Mißtrauen gegen die
Richter erfüllt immer weitere Kreiſe ſelbſt die r verwahrt ſich
dagegen für die Folgen der ſchlechten Juſtiz verantwortlich gemacht zu
werden Wem es ehrlich um das Wohl des Volkes zu thun iſt der muß
den Paragraphen ablehnen

uſtizminiſter Schoenſtedt weiſt lebhaft die gegen die Juſtiz unddie Richter erhobenen Beſchuldigungen zurück 3

Abg Frhr v Hodenberg Welfe tritt Bebel entgegen in Bezug
auf ſeine Meinung über Chriſtus als Revolutionair und empfiehlt Bebel
das Studium der Bibel Redner hat ſich eine feſte Entſchließung über
die ganze Vorlage noch nicht gebildet will zunächſt für 8 111 ſtimmen
verſpricht ſich aber einen Nutzen von der Vorlage nicht So lange man
nicht auch die Revolution von Oben beſeitige erlange man auch keine
Ruhe in den unteren Volkskreiſen

Abg Schall konſ bemängelt Bebels geſchichtsphiloſophiſche Ausi en die dieſer nach ſeinem eigenen Geſchmac ſich zurecht gedrechſelt
habe Es habe ſich gerade bei dem 8 111 gezeigt welchen Haſſes die

Sozialdemokratie gegen Chriſtenthum und Religion fähig ſei Die Religion
ſelbſt werden die Herren wohl nicht beſeitigen aber ſolchen Angriffen gegen
über muß doch etwas zum Schutze der Religion geſchehen Die Aus
führungen der Bibel in der Weſtentaſche enthalten die gröblichſten
Schmähungen gegen Perſonen die auch uns werthvoll ſind So heißt es
Jakob war ein Erzſpitzbube er betrog Vater und Brüder Was ſagt denn
Prt Singer dazu Heiterkeit Es giebt doch auch noch gen e Juden

ie Angriffe gegen unſere Religion wie ſie Bebel erhob erfüllen mich
mit Entrüſtung und zeigen wie nöthig das Geſetz iſt es beweiſt nichts
dagegen daß auch ein Prieſter die Märztage verherrlicht hat wir Geiſt
lichen ſind ja keine Engel Gelächter Redner wehrt ſich gegen die
Unterſtellung als habe er das Duell vertheidigt und verlieſt eine Grabrede
die er am Grabe eines im Duell erſchoſſenen Offiziers in Spandau hielt
der ſich auf den Beſchluß des Ehrenrathes duelliren mußte Er ſchloß
jedoch das Duell billigend mit den Worten Wir halten auf unſere Ehre
wir beſitzen noch Ehre Rufe links Wir auch Das weiß ich nicht
Der Präſident ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung zur Ordnung

Kriegsminiſter v Bronſart Jch muß einen thatſächlichen Jrrthum
des Vorredners berichtigen Er hat von einem Falle erzählt wo ein
Offizier durch den Spruch des r nd ezwungen worden ſei ſichzu ſchlagen Seitdem Ehrengerichte ſtehen ſ dem Jahre 1847 wenn

für Halle und ven Saalkreis
r 2ich nicht irre iſt ein ſolcher Spruch nicht gefällt worden und kann auch11 Mai Ne 110

nicht gefällt werden
Sodann wird ein Antrag auf Vertagung angenommen
Perſönlich bemerkt Abg Stadthagen die Aeußerung die Herr

v Köller eitirt habe dem Reichstag gebühre die Jnſchrift Hier zahlt
man die höchſten Preiſe für Lumpen rühre von ihm her ſei aber entſtellt
wiedergegeben Er habe in einer Volksverſammlung lediglich Kaft wenn

die r angenommen werde ſo könne man mit Rückſicht auf
das dann auſblühende Lockſpitzelthum dem Reichstag dieſelbe Jnſchrift
eben die mal Einer für das Polizeipräſidium und das Miniſterium des
nnern Hier werden die höchſten Preiſe für Lumpen bezahlt

Unruhe rnie v Köller erwidert daß ihm die Aeußerung von dem über

wachenden Kommiſſar überbracht worden ſei und daß er dieſem mehr
Glauben ſchenke als dem Abg Stadthagen

Nach weiteren perſönlichen Bemerkungen der Abgg Lenzmann v Kar
dorff und Miniſter Schönſtedt wird die durch die Wortmeldungen der
Miniſter wieder eröffnete Debatte abermals vertagt

Fortſetzung Freitag

Gerichts Zeitung
SchwurgerichtsVerhandlungen

K Halle 9 Mai
Raubanfall Verſuchter Raub

Jn der heutigen Sitzung kamen folgende beiden Sachen zur Verhand
m wider den domizilloſen Arbeiter Franz Fütterer geboren am
1 December 1863 in Bodenrode am Harz en Raubanfalles 2 wider
den Topfbinder und Keſſelflicker Friedrich Wilhelm Nolte aus Dölau
10 Mai 1860 in Hehnſtedt bei Nordhauſen r eoren wegen verſuchten
Raubes Beide wurden aus der Haft vorgeführt

Zuerſt wurde in die Verhandlung gegen den Angeklagten ArbeiterFranz Fütterer eingetreten Denſelben ein wegen Beſtelns Land
ſtreichens und Diebſtahls mehrfach vorbeſtrafter Menſch wird zur Laſt

elegt am 15 December 1894 in der Thondorfer Feldmark auf derChauſſee von Siersleben nach Kloſtermansfeld mit Gewalt gegen eine

Perſon eine fremde bewegliche Sache derſelben in der Abſicht weggenommen
zu haben ſich dieſelbe rechtswidrig zuzueignen und Wer auf einem öffent
lichen Wege Der Angeklagte welcher domizillos in Welt umherſtreift
war gegen Mitte December von Zerbſt gekommen um ſich in Hettſtedt
Arbeit zu ſuchen Auf dem Wege dahin kehrte er im Gaſthof in Kloſter
mansfeld ein wo auch eine Anzahl Bergarbeiter anweſend waren weil
an demſelben Tage 15 December Lohntag geweſen war Unter den
Gäſten befand ſich auch der 61 Jahre alte Pferdetreiber Friedrich Heidicke
aus Siersleben Gegen 9 Uhr machte ſich dieſer auf den Heimweg
Mitten auf der Chauſſee kam der Angeklagte hinter ihm her holte ihn ein
und knüpfte ein Geſpräch mit ihm an Ungefähr 200 Meter vor Thondorf
ſtieß dieſer den alten Mann in den Chauſſeegraben kniete ſich auf ihn
hielt ihm den Mund zu daß er nicht Hilfe rufen konnte und taſtete ſo
lange bis er das Portemonnaie in der Hoſentaſche fand Damit ent
fernte er ſich querfeldein Der Ueberfallene machte ſofort Anzeige bei dem
Gensdarm und beide verfolgten die Fußſpuren im Schnee Dieſe führten
nach dem Bahnhof Kloſtermansfeld Es wurden Recherchen und
der Angetlagte in Goslar feſtgenommen wo er den 50 Mk betragenden
Raub bereits verſauſt hatte Gegenüber der beſtimmten Bekundung des
Zeugen Heidicke konnte der Angeklagte die That nicht leugnen nur
ſchilderte er den Vorgang ganz anders Sie hätten ſich auf dem Wege

eſchuppt ſeien dabei in den Graben und das Portemonnaie aus derLaſche gefallen Da er in großer Noth geweſen habe er letzteres an ſich

genommen und ſich damit entfernt Seine Abſicht mit dieſer Schilderung
zielte auf nur einfachen Diebſtahl hin Er hatte aber kein Glück damit
Die Geſchworenen bejahten auch die Schuldfrage und verneinten die
mildernden Umſtände Gemäß dem Antrage der Königlichen Staats
anwaltſchaft erkannte der Gerichtshof auf 8 Jahre Zuchthaus 10 n
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht wobei erſchwerend ins Gewicht fiel daß der
Raubanfall gegen einen alten Mann unternommen war und es ſich dabei
um deſſen ſauer verdienten Lohn handelte

Alsdann wurde verhandelt gegen den Keſſelflicker und Topfbinder
Friedrich Wilhelm Nolte aus Dölau wegen verſuchten Raub
anfalles Auch dieſer Angeklagte der ebenfalls keine tadelloſe Vergangen
heit hat ſtand unter derſelben Beſchuldigung wie der erſtgenannte An
geklagte nur mit dem einzigen Unterſchied daß in dieſem Falle der Raub
anfall nicht zur Vollendung gekommen ſondern es nur bei einem Verſuch

n iſt Am 28 Februar d J befand ſich Abends 7 Uhr der
rbeiter Guido Hartleb aus Lieskau auf dem Nachhauſewege von der

Cementfabrik nach Lieskau Auf dem von der Nietlebener Chauſſee links
nach dem Orte abbiegenden ſogenannten Beſtellweg Nr 6 einem all
gemein benutzten Fahrweg kam ihm ein Mann entgegen dem er einen

guten Abend bot Statt des Gegengrußes ſagte jener halt erſt mal
ſo weit ſind wir noch nicht und als ihn Hartleb fragte was iſt denn
die Sache mit den Worten auf ihn zuging der Eine iſt noch nicht
durch für den ich den Hund verkauft habe von dem bekomme ich noch
50 Pfg aber Du kommſt von der Cementfabrik und haſt Lohn bekommen
gieb das Geld her oder ich ſchlage Dir ein paar auf den Schädel
Hartleb trat vor dem mit erhobenem Stock vor ihm ſtehenden Manne
zurück worauf dieſer ſagte was Du willſt nicht ſonſt ſteche ich Dir in
den Rachen daß Du keinen Laut mehr machſt dabei ſeinen mit einer
langen Spitze verſehenen Stock in drohender Haltung haltend Der Ueber
fallene hielt es jetzt für gerathen ſich fortzumachen die betreffende Perſon
folgte ihm noch 20 30 Schritte und verſchwand dann HartlebLezhite den Vorgang an demſelben Abend ſeinen Angehörigen und bald

war derſelbe nicht nur in Lieskau ſondern auch in Dölau bekannt und
ſonderbarer Weiſe bezeichnete man den Angeklagten als den Thäter obgleich
H ihn nicht erkannt hatte So erfuhr auch der Gensdarm von der Sache und
dieſer ſtellte durch Befragen beim Hauswirthe des Nolte feſt daß letzterer
am Abend vorher erſt kurz nach 9 Uhr nach Hauſe gekommen ſei Einige
Tage ſpäter wurde Hartleb mit dem Angeklagten confrontirt und da beſehquete er ihn ſofort als den Thäter Nolte beſtritt wie von Anfang

an ſo auch heute das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen und will an jenem
Abend gar nicht aus ſeiner Wohnung fortgekommen ſein Er hatte auch
hierfür Beweis angetreten welcher jedoch zu ſeinen Ungunſten ausfiel
Als Belaſtungsmaterial würde nur die Behauptung des Zeugen Hartleb
welcher dieſelbe heute noch unter ſeinem Eide aufrecht hielt vorhanden
geweſen ſein und es wäre die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen geweſen
daß er ſich geirrt haben könne wenn ſeine Wahrnehmungen nicht noch
durch einen ziemlich überführenden Jndieienbeweis unterſtützt worden
wären Er hatte u a bei dem Ueberfall geſehen daß der Angeklagte
einen Stock bei ſich gehabt welcher mit einer ziemlich langen Zwinge in

Dieſer Stock iſt nun zwar nicht beim a efunden worden aber
er hat genau einen ſolchen in Beſitz gehabt und ſeinem Hauswirth im
Januar einmal gezeigt mit dem Rathe er ſolle ſich auch einen ſolchen
machen da könne ihm kein Menſch etwas thun Der Hauswirth beſtätigte
auch daß er am Freitag als er erfahren daß Nolte am Abend vorherEinen angefallen habe ch ſofort erinnert dieſen erſt nach 9 Uhr einge

laſſen zu haben deſſen entſann ſich auch ſeine Frau Alle dieſe Momente
in Verbindung mit der beſtimmten Bekundung des Zeugen Hartleb ließen
an der Schuld des Angeklagten keinen Zweifel Außer der Frage des
verſuchten Raubes war den Geſchworenen noch die Frage vorgelegt ob
der Angeklagte ſchuldig iſt unter Anwendung von Drohungen mit gegenwärtiger Gaſahr für Leib und Leben auf einem öffentlichen Wege und

indem er eine Waſſe Stock bei ſich führte eine räuberiſche Erpreſſunz verüben verſucht zu haben Dieſe Frage wurde auch bejaht Leſen

er verſuchte Raub verneint wurde ebenſo die mildernden Umſtände Der
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten wegen verſuchter räuberiſcher Er
preſſung zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt
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n Bonmers e die Cigarren nicht mit das Preußziſche Staatsſchuldbuch verrere t e mittel 4 600 e 2ee T er

Je ichen i ſoeben abgelaufenen Ge u ermer i ßer Poſten emaill groſze Tet kt e zu vergleichen sſchuldbuch iſt auch in dem Ferner ein grojewöhnliher Marktwaare zu ver jahre en de be den S henen der konſolidtrten Staatsanleihen et 2 pf g zeigten vt r

e Der in Anſpruch genommen worden f Kaffeekeſſel 90 Pf Ninge e Meisse Sohlersetfe Be Sehe de e e eertee ne ca Weſten daſſeetege d
mit Salmiak u Terpentin Wie S 15897 über 949 412 450 Mk Kapital Schanmlöffel 15 Pf Schöpflöffel 15 Pfe e at Einweichen der Wäſche 31 März 1895 auf iſchlöffel 20 Pfgwen e Pfd 209 ſie iſt bis zum s 16 998 über 994 816 600 Mk Kapital I einen groß Poſten zurückgeſeßte W assereimer

n c Tein tr 29 J ſtiegen Konten entſallen 84,5 ſo auf Kapitalien bis zu 50 000 N Kochtöpfe Aufwaschwannen Brat
Ernst Jentzseh Leipzigerstr Von den letztgedachten er wen voS und 15 hl auf gröbere 31 März d u San über prannen Fischkessel MHentspfe Sehmorpſfane d n harre Perſonen 2717 Konten üder sis n Reh W ganz beſonders aufmerkſam4 aber I ne Die Zahl der Konten über en ſegne in Pfl h it ß 6 ch er Pihale Oleariusstr 5

Perſonen iſt im letzten Jahre von 1022 auf Sberechtigten halbjährlich 9698 Poſten Burg ar

e Aeräer s Brauerei n de See a eeee eeeee an wies Wohernanto von der Staa x Gutſchrift auf Reichsbankr die Schneider s Brauerel 2699 Poſten wurden durchange Kraußenßr direkt zuſenden
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D Strümpfe zum Anfſtricken werden angenommen und prompt und billigſt ausgeführt

in nur ausprobirt guten
Qualitäten

von billigſtem bis hoch
feinſtem Genre

in größter Auswahl
zu außerordentlich billigen

Preiſen

b Mai Nr 37
Julius Bacher

BRinziges Special Geschäft
in Strumpfwaaren Tricotagen u Garnen

daher allergrößte Loiſtungsfähigleit

empfiehlt

Mark

j Wiesbadener
0 Auguste Victoria Lotterie

90 O00O d
Gesammtwerth

Ziehung 1 Juli 1895 und folgende Tagemar

Reiſeſchuhe
ſowie alle Arten Sommerschuhe und Stiefel empfehle in großer

Auswahl ſehr billig

Einen Poſten Schuhwaaren ſtelle ganz billig zum
ſehleunigen Ausvperkan

Neb basthof S S Rosenoiw Ob leipziger

Karlsbader Schuhlager

899996966609000086880000
Rothes Ross

Hauptgewinne 20 000 10 000 5000 Mark
Alle Gewinne mit 90 ihres angegebenen Werthes garantirt

Loose 1 Mark 11 Loose 10 Mark Porto und Liste 30 Pfg empfiehlt das General Debit

Julius Goldherg Cie, Bank Geschäft Cöln Rhein
Loose zu haben in allen Lotterie Geschäften856050000060080

Laſtingſehuhe Sportſehuhe

das Loos

r

1
9

gtrasse 75

Wegen Geſchäftsaufgabe
bewilligen wir von heute ab auf unſere bekannt billigen Preiſe

Z einen Rabatt von 15 20
Wie bekannt führen wir nur ſolide Qualitäten und zwar befinden ſich

in großer Auswahl noch am Lager

Kleiderstoffe und Confectionsstoffe
Stoffe für Herren und Knaben Anzüge
Jupons schwarze Seide Spitzen
Leinen und Baumwollwaaren Handtücher
Taschentücher fertige Unterröcke und

Schürzen BRester
Schulze Peotermann
Halle a Olearinsſtr 5 1 Treppe

Eckhaus nunterhalb der Markktkirche

e ääFünfte großePferde ne
in Magdeburg

Siehnung am 16 und 17 Mai 1895 S
Preis des Looſes T Mark

Hanunpt Gewinne1 Equipage mit 4 edlen Pferden i W von ca

10 000 Mk
Halbchaiſe mit 2 Pferden i W von ca

5000O Mk
Porto und Liste 30 Pſg

A indeisen
Cigarren Geschäftd Leiptigerſraf 11 Ecke Kl Sandberg J
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c d do coebeceedcodcol

X X

r X

X

Be

A

v d 2 7 e u

r r r x v Fr r X r Te o e o e e o o e e o eVorzügliche Sommerfrische in Iſrede im ſart

nächſter Nähe die ſchönſten Büchen u Fichtenwälder Selke u Bodethal
leicht Wohnung incl Penſion von 36 an Auskunft ertheilt der Vorſtand e van Haraklubzweigvereins Allrode Lehrer Sehünemann

Rhein Wein
weiß und roth eigene Gewächſe des
Weingutveſitzers Peter Riegler in
Dorn Dürkheim bei n a/Rh
und direkter Bezug von dortſelbſt hat

abzugeben je nach Jahrgang à Fl von
60 bis 100 Pfg bei Bezug von 12 Fl
und in Gebinden von 25 Ltr an billiger

Franz Köppe
Ritterſtraße 13

alleinige Verkaufsſt f Halle u Umgegend

Reinetten
Apfel Wein

von O Wesche Quedlinburg

Frankfurter
Apfel Wein aus der Dampffkelterei
Victoria Frankfurt a M empfiehlt
in Flaſchen ſowie literweiſe vom Faß

Franz Köppe
RNitterſtraße 13

Desgl Johaunisbeer Wein weiß u
roth Erdbeer Wein Stachelbeer
Wein Heidelbeer Wein herb ſowie
ſüß Sanitäts Wein

Alle Sorten Sämereien
gute keimfähige Waare billigſt

Speciell Gras Samen in jed Miſch
ff Sauerkohl Pfd 6 Pfg

ff Preißelbeeren
mit Zucker Pfd 35 Pfg
ff Marmeladen

gar rein billigſt
ff getrockn grüne Schnittbohuen
100 Gramm für 5 Perſonen ausreichend

30 Pfg empfiehlt

Tanz Bisengarten
Thalamtſtr 9 neb d Marktkirche

Kinder
Wagen

ſelbſtgefertigte
Reise
körbe

größte Auswahl
billigſte Preiſe

empfiehlt
m Mauerſtr 13

neben der neuen kathol Kirche

Aug g Heckel Ah
Taubenſtraße 24 I

Uhren Handlung

Speoial Werksetatt für Reparaturen

Schriftl Garantie Billige Preise

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao
und Schokoladen täglich also eirea 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre1889 Eine glängendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wirkaufen unsere Rohkakaos direkt in den Proäuictions
ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Das Geheimniss unserer Goncurrenzfähigkott
Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk an das I Külo

Fr David Söhne Halle a S

Waschechte
Frühjahrs Kleiderstoffe

in reichhaltige Auswahl
Neueste Muster für

Haus u Strassenkleider
Blaudrucks

Hellgrund DrucksGinghams in verſchiedenen Qualitäten
lsasser Cattune u Satins

Schürzen Satins Neuheitenfertige Schürzen reichhaltig ſortirt
für Damen und Mädchen alle Größen

Kinder Tragemäntel
reichlich weit und gute Arbeit

Gleichzeitig empfehle zu zeitgemäß billigen Preiſen mein reich
haltiges Lager in ſonſtigen

Banmwoll und Leinenwaaren sowie Wäsehe

Hermann Jentzsch
Jnhaber Gustav Kauffmann

103 Untere Leipzigerſtraße 103

Vnmnübertroſten
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege

zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN z LANOLIN
Notuus patent Lanolin der V

Lanolin Fabrik
MAartinikenfelde

Nar äoht wenn mit

In Zinntuben à 40 Pf
u Blechdosen à 60

20 u 10 Pf
Schutzmarke Pfeillring

In den meisten Apotheken und Drogerien von Halle in Landsberg
in der Apotheke in Gleblchenstein in der Apotheke u Drogerle in
Teutschenthal in der Apotheke von J Kupfer in Lauchstädt in der
Apotheke von Rudolf Pletschmann in Schafstüdt in der Apotheke vonHr H Block in Sohkeuditz in der Apothbeke in Alsleben a S in der
Adler Apotheke von H Siegel

Brandenburger
Spiegelglas Verſicherungs Geſellſchaft

jermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der gedruckte Bericht über
die Geſchäftsergebniſſe der Geſellſchaft pro 1894 ſowie über die am 8 v Mtsſtatutenmäßig ſtattgefundene General Verſammlung für die bei der Geſellſchaft Ver

ſicherten koſtenfrei in unſerem Bureau Halberſtädterſtraße 8 zur Verfüguug ſteht
Gleichzeitig bringen wir allen Intereſſenten die Brandenburger Spiegelglas Ver
ſicherungs Geſellſchaft zur

Verſicherung von Glasſcheiben jecler Art in Geſchäfts
lokalen wie in Privakwoſinungen

in empfehlende Erinnerung und ſtehen zur Entgegennahme von Verſicherungs
anträgen und Ertheilung von Auskünften jederzeit gern zu Dienſten Thätige
Agenten ſowie ſtille Vermittler von Verſicherungen werden von uns in allen Orten

außerdem noch beſondere Vortheile

Halle a im Mai 1895
Die General Agentur

G GeigerHalberſtädterſtraſe S Fernſprecher 797

Die Lieferung und Anfuhr der zum Ausbau des Fomnmhieghonsweſer

Paſſendorf Teutſchenthal und zwar550 chm rechteckig bearbeit Pflaſterſteine Anfuhr vom Bahnhofe Zſcherben
720 Ifd mm Hochbordſteine oder fre Lowry Teutſchenthal
1227 cbm Pflaſterkies Lieferung und Anfuhran am Montag den 13 d Mts Vorm 10 Uhr im Bolze ſchen Gaſthofeſcherben an die Mindeſtfordernden unter den im Termine bekannt zu machen

n edingr z vergeben werden Probeſteine von Pflaſterſteinen ſind erwünſcht

ſcherben b Halle a den 8 Mai 1895
Der Gemeinde Vorſtand

egen hohe Proviſion engagirt und wollen ſich Bewerber gefl mit uns in Verbindungſehen Den Herren Glaſermeiſtern gewähren wir für Zuführung neuer Verſicherungen

76


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


